
BRAUNER 
TURMALIN VON 
DER TANZSTATT, 
SÜDÖSTLICH  
KLEINER ZINKEN, 
LACHTAL, 
WÖLZER TAUERN, 
STEIERMARK, 
ÖSTERREICH.

Josef TAUCHER

Aus dem Lachtal werden ohne 
nähere Fundortangaben Beryll, 
„Glimmer“, „Granat“, Quarz, 
Spodumen und Staurolith genannt 
(siehe TAUCHER und HOLLERER 
2001). Aus der Zinkenschlucht 
wurden von HOLLERER (1999) 
„Adular“, Albit, „Bergkristall“, 
Bertrandit, „Kalinatronfeldspat“, 
Muskovit, Quarz und Spodumen 
beschrieben. Vom Schleiferboden 
nennen WEBER et al. (1997) 
Muskovit, Pyrit, Pyrrhotin und 
Spodumen. Weiters erwähnen 
WEBER et al. (1997) von der 
Dietrichsalmhütte, nördlich Tanz­
stattkapelle, vom Mittereck, nordöst­
lich Schönberg und vom Hohen 
Zinken Spodumen. Am Weg vom 
Tanzstattboden zum Kleinen Zinken 
wurde Spodumen von POSTL 
(1982) genannt.

Im Bereich des südöstlichen Grat­
rückens, der von der Tanzstatt 
(Tanzstattkapelle) zum Gipfel des 
Kleinen Zinkens zieht, treten in peg- 
matoiden Lagen mehrere Zentimeter 
lange, kräftig braun gefärbte, klare 
Turmaline auf. Diese bilden regellos 
miteinander verwachsene Aggregate, 
wobei die Turmalinstengel oft 
manchmal mehr als 5 mm Durch­
messer erreichen, meistens aber zer­
brochen sind. Die Prismenflächen 
der Turmaline sind gut entwickelt, 
Kopfflächen konnten nicht beobach­
tet werden. Der Chemismus ist nicht 
bekannt. Bedingt durch die gelb­
braune Farbe wird Dravit als Haupt­
komponente angenommen. Weiters 
ist neben den Turmalinen noch Kali­

feldspat, Muskovit und Quarz vor­
handen. Als Zwickelfüllung bei den 
Turmalinkristallen ist Calcit zu 
beobachten.

Für das Probenmaterial bedanke ich 
mich bei Herrn Alois WINDSCHEK, 
Knittelfeld, sehr herzlich.
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SCHÖRL, GRANAT, 
QUARZ UND 
MUSKOVIT AUS 
EINEM PEGMATIT 
UNTERHALB 
DES GEHÖFTES 
PRETTENTHALER, 
NEUHOF,
GLEINALM,
STEIERMARK,
ÖSTERREICH.

Josef TAUCHER
Christine Elisabeth HOLLERER

Die Fundstelle ist ein Straßenauf­
schluss unmittelbar unterhalb des 
Wirtschaftsgebäudes von vulgo Pret- 
tenthaler. Von der Straßenabzweigung 
in das Kleintal westlich von Markt- 
Ubelbach sind es rund 1,2 km bis zu 
einer Brücke. Die Straße steigt dort 
an. Der Aufschluss befindet sich an 
der rechten Seite der Linkskurve 
(Fahrtrichtung Neuhof) nach der 
Brücke.
Anlässlich des Straßenneubaues in die­
sem Bereich im Jahre 2001 wurde die 
dort anstehende Felspartie teilweise 
abgeböscht. Dadurch wurden schmale 
Pegmatitlagen erneut freigelegt. Diese 
Pegmatitlagen ziehen sich über mehr 
als 10 m und sind durch mürbe Schie­
fer getrennt.
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Das Gehöft Prettenthaler (auch Pret- 
tentaler) wird in der erdwissenschaftli­
chen Literatur mehrmals genannt 
(siehe TAUCHER und HOLLERER 
2001). Auch ein Steinbruch Pretten- 
taler wird genannt. Nach MEIXNER 
(1932) liegt dieser an der rechten Seite 
der ersten Schleife der Straße von 
Übelbach nach Neuhof beim Gehöft 
Lueger. Das Gehöft Lueger ist nach 
Aussage von Frau Moser, der derzeiti­
gen Bewohnerin, identisch mit vulgo 
Prettenthaler. Derzeit ist das Gehöft 
Prettenthaler auch unter dem Namen 
Moser bekannt. Ob der von MEIX­
NER (1932) genannte Steinbruch mit 
dem jetzigen Straßenaufschluss (der 
ebenfalls an der rechten Seite und in 
einer Kurve (Schleife?) liegt, konnte 
nicht geklärt werden. Es gibt aber 
einen Steinbruch am Beginn des 
Holzergrabens, der beim Gehöft 
Prettenthaler nach Süden abzweigt.

SIGMUND (1918) nennt vom Gehöft 
Prettenthaler „Granat“, Muskovit, 
Quarz und Schörl. ANGEL und 
BIRNBAUM (1924) beschreiben 
Almandin, Anorthit (Komponente 
von „Plagioklas“), Biotit, „Chlorit“, 
„Glimmer“, „Granat“, „Meroxen“, 
Muskovit, „Plagioklas“ und Quarz. 
ANGEL (1933) nennt Beryll. 
MEIXNER (1940) erwähnt Beryll. 
FLÜGEL und HERITSCH (1964) 
nennen Anorthit (Komponente von 
„Plagioklas“), Mikroklin, Muskovit, 
„Oligoklas“, Quarz und Schörl. 
KOLLER et al. (1983) erwähnen 
ebenfalls Beryll.
Vom Steinbruch Prettenthaler be­
schreibt MEIXNER (1932) Biotit und 
Heulandit. ALKER (1956) nennt 
Heulandit und „Turmalin“. 
HERITSCH (1963) beschreibt 
Anorthit (Komponente von „Plagio­
klas“), Mikroklin, Muskovit, „Oligo­
klas“, „Plagioklas“, Quarz und Schörl.

Die Schörlkristalle vom Straßenauf­
schluß sind schwarz, zerbrochen, 
wieder verheilt und teilweise mehrere 
Zentimeter lang. Als Begleiter sind 
makroskopisch „Granat“, „Kalifeld­
spat“, Muskovit, Pyrit (limonitisiert) 
und Quarz zu beobachten.
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